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NEUHARLINGERSIEL – Maria
Coordes feiert ihren 89. Ge-
burtstag.
DUNUM – Grete Jacobs kann
auf 81 Jahre zurückblicken.
MOORWEG – Heinz Kurfeld
vollendet sein 82. Lebens-
jahr.
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GEBURTSTAGE

Mühlenverein
FULKUM – Der Förderverein
„Fulkumer Mühle“ lädt sei-
ne Mitglieder am kommen-
den Freitag, 25. Februar, um
19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung in die Sport-
lerklause ein. Auf der Tages-
ordnung steht neben den
üblichen Regularien der
Jahresbericht des Vorstan-
des.

Kinderkleiderbasar
HOLTGAST – Am Sonntag, 27.
März, findet in der Zeit von
10 bis 12 Uhr wieder der
Frühjahrskinderkleider-
und Spielzeugbasar in der
Mehrzweckhalle statt. Ver-
käuferinnen und Verkäufer
können sich ab sofort unter
der Telefonnummer 04971 /
2724 anmelden.

Kneippverein
ESENS – Am Sonntag, 27.
Februar, gehen die Mitglie-
der des Kneipp-Vereins
Esens und Umgebung ge-
meinsam Grünkohlessen
ins Restaurant „Zum Jü-
chertor“. Wanderlustige
treffen sich vorab um 11
Uhr am Ostfrieslandhof.
Das Essen beginnt um 12.30
Uhr. Anmeldungen erbeten
unter Telefon 04971 / 12 46.

Bauausschuss tagt
ESENS – Die Mitglieder des
Bau- und Umweltausschus-
ses der Stadt Esens treffen
sich am Montag, 28. Febru-
ar, um 15 Uhr im Ratssaal,
Haus der Begegnung, zur
nächsten öffentlichen Sit-
zung. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die
Vorstellung des Konzeptes
für die Altenwohnungen in
der Stadt Esens durch das
Büro Einsiedel und Partner,
die erneute Umwandlung
der Herdestraße zur Fuß-
gängerzone, das Innen-
stadtkonzept sowie der
Haushalt 2011.

Landfrauenverein
MOORWEG – Die Landfrauen
aus Moorweg und Umge-
bung treffen sich am 2.
März um 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle Neugaude
zu einem Bingo-Abend.

Schadstoffsammlung
ESENS – Der Landkreis Witt-
mund entsorgt Schadstoffe
aus privaten Haushalten.
Sammeltermine für den
Monat März sind: Mitt-
woch, 2. März: Bensersiel,
Parkplatz Fußgängerbrücke
(10 bis 10.30 Uhr); Dunum,
Grundschule, Süddunumer
Weg (13.30 bis 14.30 Uhr);
Holtgast, Buswendeplatz
bei der Feuerwehr (11 bis
11.30 Uhr); Moorweg, Gast-
stätte Goldenstein (12.30
bis 13 Uhr); Stedesdorf,
Gastwirtschaft Zur Bahn (15
bis 15.30 Uhr). Mittwoch, 9.
März: Langeoog, Recycling-
hof (10 bis 14 Uhr). Don-
nerstag, 10. März: Spieker-
oog, Müllumschlagstation
(12 bis 15.30 Uhr). Sonn-
abend, 19. März, Esens,
Schützenplatz (9 bis 12
Uhr).

Wirtschaftsausschuss
ESENS – Die nächste öffent-
liche Sitzung des Ausschus-
ses für Wirtschafts-, Gewer-
be- und Fremdenverkehrs-
angelegenheiten der Stadt
Esens ist am Mittwoch, 2.
März, um 15 Uhr im Rats-
saal im Haus der Begeg-
nung. Neben der allgemei-
nen Berichterstattung geht
es um die Folgerungen aus
dem Gutachten „Optimierte
Tourismus Logistik“ für den
Raum Esens-Bensersiel so-
wie um den Haushaltsplan
2011 der Stadt Esens, soweit
es den Ausschuss betrifft.

c

KURZ NOTIERT

Ausflug zur Landesbühne nach Wilhelmshaven
THEATER Theaterfreunde Esens ermöglichen besonderen Blick hinter die Kulissen

ESENS/UIS – Zu einem beson-
deren Erlebnis laden die The-
aterfreunde Esens am Sonn-
abend, dem 9. April, ein. Mit
der Nordwestbahn geht es um
10 Uhr vom Bahnhof Esens
nach Wilhelmshaven. Ziel ist
die Studiobühne der Landes-
bühne Niedersachsen Nord
im Jungen Theater. Extra für
die Besucher aus Esens
kommt dort an diesem Vor-
mittag das Stück „Ausgeflo-
gen“ zur Aufführung.

„Ausgeflogen“ ist ein skur-
riles Stück über das Flügge-
werden eines Jugendlichen,

das Junge und Alte gleicher-
maßen anspricht. Es erzählt
von Frederik, der in der Schu-
le die besten Noten bekommt,
sämtliche Wettbewerbe ge-
winnt und später Kernphysi-
ker und Bestsellerautor wird.

Er ist ein Wunderkind! Das
findet zumindest seine Mut-
ter. Doch Frederik ist eigent-
lich wie alle anderen, ganz
normal. Nur in seinem Wissen
über Vögel ist er der Beste.
Deshalb darf er im Zoologi-
schen Museum einen Vortrag
über Albatrosse halten. Seiner
Mutter kann er das nicht er-

zählen, denn sie hasst Vögel
abgrundtief. Am Liebsten
würde sie alle vernichten und
dazu ist ihr jedes Mittel recht.

Dann passiert das Un-
glaubliche: Frederik traut sei-
nen Augen nicht, als ein Wan-
deralbatros auf seinem Fens-
terbrett landet. Der Beginn
einer außergewöhnlichen
Freundschaft. Aber wie kann
er das seltene Tier vor seiner
Mutter beschützen?

Im Anschluss an die Auf-
führung gibt es ein gemeinsa-
mes Essen im Theatercafé
„Spektakel“ und, nach einem

kurzen Gang durch die Stadt,
eine Führung durch das Wil-
helmshavener Stadttheater
und einen Blick hinter die Ku-
lissen.

Zurück auf dem Esenser
Bahnhof ist die Gruppe um 17
Uhr. Das ganze Paket bieten
die Theaterfreunde Esens al-
len Interessierten für 22 Euro
(einschließlich Fahrt, Eintritt,
Führung, Essen). Anmeldun-
gen nimmt der Vorsitzende
der Theaterfreunde, Anneus
Buisman, der sich über viele
Mitreisende freuen würde,
unter 04971/947030 entgegen,

AWO bietet
Ferienbetreuung
ESENS/HÄ – In den Osterferien
wird es Mehrgenerationen-
haus Esens wieder eine Kin-
derbetreuung geben. Das
kündigt Kreisvorsitzende Leo-
nore Determann an. In der
Zeit vom 18. bis 29. April wer-
den Kinder im Alter ab fünf
bis 14 Jahren von Fachperso-
nal betreut. Auch Urlaubskin-
der sind willkommen. Geöff-
net ist der Ferienkindergarten
von 8 bis 13 Uhr. Damit das
Team im AWO-Mehrgenera-
tionenhaus Esens planen
kann, wird um eine Anmel-
dung unter Telefon 04971 /
947430 gebeten.

Meerblick aus Hotel Zuhause erlebbar
TOURISMUS 360-Grad-Panoramen öffnen den virtuellen Rundgang durch Esens und Bensersiel

Wie kaum ein anderes
Medium vermitteln
Panorama-Bilder einen
realistischen Eindruck
von Räumen und
Landschaften.

ESENS/HÄ – Fast jeder Ort wirbt
heute mit einem Internetauf-
tritt, so auch die Stadt Esens
und das Nordseeheilbad Ben-
sersiel. Die Stadt Esens geht
jetzt noch einen Schritt wei-
ter: Sie bietet in Zusammen-
arbeit mit Clemens Schar-
mann, Panoramawerkstatt in
Esens, ein besonderes inter-
aktives Erlebnis. 360-Gradpa-
noramen machen die Stadt
Esens und den Ortsteil Ben-
sersiel für Urlauber und sons-
tige Interessierte schon vor
der Anreise virtuell erlebbar.

„Für uns ist das eine Win-
Win-Situation“, erklärten ges-
tern der Leiter des Fach-
breichs I, Hilko Mannott, Mit-
arbeiter Uwe Schuster sowie
Stadtmanager Adalbert Olde-
wurtel während einer Präsen-
tation von esens-360grad. Ge-
spannt folgten sie im Ahnen-
saal des Rathauses den Erläu-
terungen von Clemens Schar-
mann, der bereits den Inter-
netauftritt des Kirchenkreises
Harlingerland mit Panoramen
aufgewertet hat.

Der aktuelle web-Auftritt
esens-360grad.de ist in der
neuesten Technik auf eigene
Kosten erstellt und auf der
Internetseite esens.de ver-
linkt. Ein virtueller Rundgang
ermöglicht Besuchern, Plätze

und Straßen sowie Sehens-
würdigkeiten der Stadt vorab
zu erleben. „Von der Stadt

Esens sind zurzeit über 40 Pa-
noramen fertig, in Bensersiel
sind es zurzeit vier“, so Schar-

mann. Die Art der Präsenta-
tion bietet eine vollkommen
neue Ansicht der Stadt. Besu-

cher, Touristen, aber auch
Bürger lernen Esens-Benser-
siel aus einer neuen Perspek-
tive kennen. Am unteren Bild-
rand befindet sich eine selbst-
erklärende Navigation, mit
der Gäste sofort zum Stadt-
rundgang starten können.

Der Rundgang bietet auch
die Möglichkeit, sich inner-
halb von Gebäuden zu bewe-
gen, zum Beispiel durch die
St.-Magnus-Kirche oder auch
Geschäfte und Betriebe wie
Schlicky Becker, Fahrschule
Hüske und andere. Selbst ein
Blick in ein Hotel und dort das
Hotelzimmer mit Meerblick
ist von daheim aus möglich.

„Zurzeit ist esens-360grad
ein Projekt – sowohl für die
Stadt Esens als auch für die
Panoramawerkstatt“, erklären
Clemens Scharmann und Hil-
ko Mannott. Die Weiterent-
wicklung und das Bestehen
dieses Projektes hängen jetzt
von der Refinanzierung durch
die örtlichen Gewerbebetrie-
be ab: Unternehmer, Hoteliers
und Gastronomen haben die
Möglichkeit, sich selbst in
dem Projekt verlinken zu las-
sen oder eine Patenschaft für
öffentliche Einrichtungen zu
übernehmen, zum Beispiel
für das „Museum Leben am
Meer“. So können auch Be-
triebe aller Art und weitere öf-
fentliche Einrichtungen in
den Rundgang integriert und
zu einem interaktiven Erleb-
nis werden. „Wir hoffen ge-
meinsam auf viele Interessen-
ten“, so Stadtmanager Adal-
bert Oldewurtel.
P@ info@panoramawerkstatt.de

Uwe Schuster, Adalbert Ol-
dewurtel und Hilko Mannott
(v. l.) folgen im Ahnensaal
des Rathauses Esens be-
geistert den Erläuterungen
von Clemens Scharmann
zum web-Auftritt esens-
360grad.de. Durch 360-
Grad-Panoramen hat Schar-
mann (vorne r.) die Stadt
Esens und das Nordseeheil-
bad Bensersiel virtuell erleb-
bar gemacht. Eine komplette
Stadtführung ist für Urlauber
– wie auf der Startseite im
Bild oben erklärt – schon vor
der Anreise an die Nordsee
möglich. BILD: HÄNDEL

Frühjahrsputz
und Treffen
THUNUM/STEDESDORF/HÄ – Die
Mitglieder der Angelgemein-
schaft Thunum-Stedesdorf
treffen sich am Sonnabend,
26. Februar, um 9 Uhr an der
Angelhütte in Osteraccum
zum Arbeitseinsatz. Neben
Aufräum- und Gärtnerarbei-
ten rund um die Angelkuhle
und an den Angelgewässern
soll bei guter Witterung die
Angelhütte einen neuen An-
strich bekommen. – Am Frei-
tag, 4. März, um 20 Uhr findet
die Jahreshauptversammlung
in der Gaststätte „Zur Bahn“
in Stedesdorf statt. Unter an-
derem geht es um die Neu-
wahl des Vorstandes.

Kinder dürfen in die Röhre gucken
TOURISMUS Neue Rutsche für das Takka-Tukka-Land in Bensersiel ist da

BENSERSIEL – Die kleinen Be-
sucher des „Takka-Tukka-
Landes“ in Bensersiel kön-
nen ab sofort in die Röhre
gucken – und zwar in die der
neuen Rutsche. Das Spielge-
rät wurde jetzt von Mitarbei-
tern des Kurvereins Nordsee-
heilbad Esens-Bensersiel an
einem Felsen in der Sand-
spiellandschaft installiert.

Die Röhren-Rutsche ist
nur ein Teil der Renovie-
rungsarbeiten, die noch bis
Anfang März laufen. Nach-
dem der gesamte Sand he-
raus geschaufelt wurde,
konnte der Boden gereinigt
und auf Schäden kontrolliert
werden.

„Momentan bauen wir
einen neuen Laufweg aus
Holz ein und bringen die
Holzverkleidung an der In-
nenwand an“, berichtet
Bernhard Theesfeld, Leiter
des Betriebshofes. Hier sol-
len Sitzgelegenheiten für El-
tern, Großeltern und natür-
lich die Kinder entstehen.
„Zusätzlich wird an der ge-

samten Empore sowie am
Flugzeug ein Fallschutz-Netz
angebracht. Auch der Fall-
schutz für das Rutschen-

podest wird gerade angefer-
tigt“, so Theesfeld weiter. Pa-
rallel wird der neue Sand
schon in einigen Bereichen

eingearbeitet. Geplant ist,
das Takka-Tukka-Land recht-
zeitig zu den Karnevalsferien
am 7. März wieder zu öffnen.

Viele Hände des Kurvereins Esens-Bensersiel mussten jetzt mit zupacken, um die neue Rut-
sche im Takka-Tukka-Land im Strandportal zu installieren. BILD: PRIVAT


